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Terminhinweise

Freitag, 20. Januar, 11.30 Uhr, Saal des Alten Rathauses

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zur Verabschiedung des Vor-
standsmitglieds der GEWOFAG, Gernot Riedl.

Wiederholung
Freitag, 20. Januar, 18 Uhr, Kardinal-Wendel-Haus, Mandlstraße 23

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang 2006
des Erzbischöflichen Ordinariats für München und Freising.

Freitag, 20. Januar, 14 Uhr, Stadtteilladen, Tegernseer Landstraße 113

Der Vorsitzende des Bezirksausschusses 17 Obergiesing, Horst Walter,
eröffnet gemeinsam mit der Quartiersmanagerin Ulrike Lierow den neu
eingerichteten Stadtteilladen in der Tegernseer Landstraße 113.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.
(Siehe auch unter Meldungen)

Dienstag, 24. Januar, 17 Uhr, Ratstrinkstube

Sitzung des Sportbeirats der Landeshauptstadt München. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem der Bericht zur Fußball-Weltmeisterschaft
2006 und die Lange Nacht des Sports 2006.

Dienstag, 24. Januar, 18 Uhr, Hotel „Bayerpost“, Bayerstraße 15

Oberbürgermeister Christian Ude spricht beim Neujahrsempfang des Im-
mobilienverbands Deutschland (IVD) Süd e.V.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 26. Januar, 19 Uhr,

Saal des Hotels „Alt-München”, Seiteneingang Am Herrgottseck

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5 (Au - Haidhausen), Bezirksteil
Au. Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über
den Stadtbezirk durch den stellvertretenden Vorsitzenden der SPD-Frak-
tion im Stadtrat, Alexander Reissl, und Adelheid Dietz-Will, Bezirksaus-
schussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt der
stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Alexander
Reissl.
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Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Donnerstag, 26. Januar, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Goldener Stern”, Gartenstadtstraße 6

Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering - Riem).

Donnerstag, 26. Januar, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Stadtsanierung: Eröffnung des Stadtteilladens in Giesing

(19.1.2006) Der Vorsitzende des Bezirksausschusses 17 Obergiesing,
Horst Walter, eröffnet am 20. Januar 2006 um 14 Uhr gemeinsam mit
der Quartiersmanagerin Ulrike Lierow den neu eingerichteten Stadtteil-
laden in der Tegernseer Landstraße 113. Mit der Eröffnung des Stadtteil-
ladens beginnt die Umsetzungsphase des Bund-Länder-Programms
„Soziale Stadt” im Sanierungsgebiet „Tegernseer Landstraße – Chiem-
gaustraße”. Die „Soziale Stadt” soll in Giesing einen nachhaltigen Aufwer-
tungs- und Verbesserungsprozess einleiten. Alle Akteure und Interessier-
ten in Giesing sind aufgerufen, sich gemeinsam mit den Bezirksausschüs-
sen Obergiesing und Untergiesing-Harlaching sowie im Rahmen der refe-
ratsübergreifenden Zusammenarbeit in der städtischen Verwaltung und
der Münchener Gesellschaft für Stadterneuerung (MGS) an der „Sozialen
Stadt Giesing” zu beteiligen.
Der Stadtteilladen ist dabei die zentrale Anlaufstelle für alle Informationen,
Kontakte und Ideen zum Sanierungsgebiet und Arbeitsplatz des Quartiers-
managements. Das Quartiersmanagement begleitet die Planung und Um-
setzung von Maßnahmen und Initiativen vor Ort und unterstützt die Bil-
dung von Netzwerken und Kooperationen. Im Vordergrund stehen die Be-
reiche Wohnen und Wohnumfeld, Soziales, Gesundheit und Bildung, lokale
Wirtschaft sowie Grün- und Freiflächen.
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Der Stadtteilladen steht allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern zu
folgenden Zeiten offen: Dienstag von 14 bis 19 Uhr, Mittwoch von 9 bis 14
Uhr und Donnerstag von 9 bis 17 Uhr.

Kinder und Jugendliche in 2006 Schwerpunkt im Ausländerbeirat

(19.1.2006) Der Ausländerbeirat München hat 25.000 Euro seiner städti-
schen Zuschussmittel für Veranstaltungen und Projekte rund um sein
diesjähriges Schwerpunktthema „Kinder und -Jugendangelegenheiten”
reserviert. Damit kommt er seinem Vollversammlungsbeschluss nach,
sich in 2006 in besonderem Maße für die Chancengleichheit von Kindern
und Jugendlichen mit Migrationshintergrund einzusetzen. Es ist dem Aus-
länderbeirat nicht zuletzt vor dem Hintergrund der jüngsten Unruhen in
Frankreich wichtig, seine Kräfte auf diese Zielgruppe zu konzentrieren,
Defizite aufzuzeigen und Verbesserungen anzustoßen.
Vereine, Gruppen und Initiativen, die sich um einen Zuschuss bemühen
möchten, finden die entsprechenden Antragsformulare auf der Homepage
www.auslaenderbeirat-muenchen.de oder aber in der Geschäftsstelle,
Burgstraße 4, zu den üblichen Bürozeiten; telefonische Auskünfte unter
2 33-2 15 98. Über die Genehmigung der Zuschüsse entscheidet im mo-
natlichen Turnus ein paritätisch mit Frauen und Männern besetzter Aus-
schuss des Ausländerbeirates.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 5, Bezirksteil Haidhausen

(19.1.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 5 (Au - Haidhau-
sen) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donnerstag, 2. Februar,
19 Uhr, in die Gaststätte „Hofbräukeller”, Innere Wiener Straße 19, 81667
München, zu einer Bürgerversammlung des 5. Stadtbezirkes (Bezirksteil
Haidhausen) ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über
den Stadtbezirk durch die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion
im Stadtrat, Constanze Lindner-Schädlich, und Adelheid Dietz-Will, Bezirks-
ausschussvorsitzende, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt
die stellvertretende Vorsitzende der SPD-Fraktion im Stadtrat, Constanze
Lindner-Schädlich.
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teilneh-
men wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mitzubrin-
gen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie erhalten
daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen mitzu-
wirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5

http://www.auslaenderbeirat-muenchen.de


Rathaus Umschau
Seite 5

und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion
und Bezirksausschuss.

Deutscher Förderpreis „Jugend in Arbeit“

(19.1.2006) In der Münchner Zentrale des Goethe-Instituts wurden die Lan-
dessieger des Wettbewerbs „Jugend in Arbeit“ ausgezeichnet. Der bun-
desweite Wettbewerb prämiert Projekte, Konzepte und Ansätze, die jun-
gen Empfängern von Arbeitslosengeld II den Einstieg ins Berufsleben er-
leichtern. Landessieger in der Kategorie „Freie Träger” ist das Projekt
„Work and Box Company” des Vereins „hand in e. V.“. Das vom Referat für
Arbeit und Wirtschaft geförderte Projekt hat sich das Ziel gesetzt, junge
Männer, die in der Vergangenheit durch Gewaltbereitschaft aufgefallen
sind, auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten.
Es wird aus Mitteln des Sonderprogramms gegen Jugendausbildungs- und
-arbeitslosigkeit der Landeshauptstadt München, des Landkreises Mün-
chen, der Agentur für Arbeit München und des Europäischen Sozialfonds
finanziert. Als Landessieger hat sich das Projekt gleichzeitig für die End-
ausscheidung auf Bundesebene qualifiziert.

Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung

(19.1.2006) Die 211. Sitzung der Kommission für Stadtgestaltung der Lan-
deshauptstadt München findet am 24. Januar 2006  ab 16 Uhr im Kleinen
Sitzungssaal des Rathauses statt.
Folgende Tagesordnungspunkte werden behandelt:
1. Planfeststellung nach § 17 FStrG i. V. mit Artikel 72 ff. BayVwVfG

für das Vorhaben Bundesautobahn A 9 Nürnberg - München
Neubau der Hochbrücke Freimann (BW 140) mit Umleitungsstrecke
und Umbau der AS München – Freimann (Rampe Ost)
– Anhörungsverfahren –

2. Information über Schallschutzmaßnahmen der 2. S-Bahn-Stamm-
strecke entlang der Bahneinfahrt
Planfeststellungsverfahren
2.- S-Bahn-Stammstrecke München
Planfeststellungsabschnitt 1 München West
Lärmschutzmaßnahmen in der Stadteinfahrt München
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3. Hellabrunner Straße1/Candid Auffahrt
Beleuchtete Stelen im Vorgarten
Firma Osram

Winterdienstbilanz für Mittwoch, 18. Januar

(19.1.2006) Hier die aktuellen Zahlen:
Einsatzzahlen:
Personal: 691 Fahrzeuge: 474
Streuguteinsatz:
Salz: 242,23 t Splitt: 1.016,8 t
Kosten des Einsatztages: 389.566,38 Euro
Bisher aufgelaufene Kosten im Winter 2005/2006: 12.668.844,81 Euro

Veranstaltungsreihe „Einblicke“ des Stadtarchivs München

(19.1.2006) Die vom Stadtarchiv München monatlich angebotene Reihe
„Einblicke“ startet am Dienstag, 24. Januar 2006, mit dem Thema „Hein-
rich Lerer – ein Münchner Handelsmann des 15. Jahrhunderts”. Dr. Ingo
Schwab berichtet über Kaufmanns-Reisen und Handelsgeschäfte im
Spätmittelalter. Die Veranstaltung beginnt um 18.30 Uhr im Stadtarchiv
München, Winzererstraße 68. Der Eintritt ist frei.
Dr. Ingo Schwab hat im vergangenen Jahr das so genannte „Lererbuch”
publiziert, in dem der Münchner Kaufmann Heinrich Lerer nicht nur Buch
über seine Fahrten nach Nördlingen und Nürnberg, in die österreichischen
Städte Wels und Steyr oder gar nach Venedig führte, sondern auch die auf
den Dulten und Märkten der Region erzielten Erlöse, die Namen der Kun-
den sowie seine Einkäufe u.a. notierte. Das im Stadtarchiv München ver-
wahrte Rechnungsbuch ist nicht nur eine für die Stadtgeschichte Mün-
chens, sondern auch für die bayerische Landesgeschichte, aber auch für
die allgemeine Sozial- und Wirtschaftsgeschichte wichtige Quelle.

Infoabend im Bauzentrum München: „Wohnhäuser in Holzbauweise”

(19.1.2006) Am kommenden Donnerstag, 26. Januar, lädt das Bauzentrum
München zu einem Fachvortrag über Wohnhäuser in Holzbauweise ein.
Michael Eckert gibt in einem Vortrag, der um 18 Uhr beginnt, einen Über-
blick über die verschiedenen Bauweisen im Holzbau, erläutert dessen Vor-
teile und stellt dar, wie Holz bei Neubau und Sanierung optimal eingesetzt
werden kann. Im Anschluss an seinen Vortrag steht der Experte für indivi-
duelle Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Holz ist ein idealer Baustoff für energieeffizientes Bauen und gewinnt im
Wohnungsbau immer mehr an Bedeutung. Zum Standard ist inzwischen
das Niedrigenergiehaus in Holzbauweise geworden: Wer mit Holz baut, ist
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mit einem hervorragenden Wärmedämmwert und einem hohen Anteil an
Dämm-Material auf dem neusten Stand der Technik.
Entstehungskosten und Betriebskosten sind aber nur ein Aspekt für ein
Bauvorhaben. Holz ermöglicht darüber hinaus interessante gestalterische
Akzente: Eine solide Bauweise, Haltbarkeit, mehr Lebensqualität durch ein
angenehmes Wohnklima und die Verwendung von gesunden Baumateriali-
en spielen eine gleichbedeutende Rolle.
Auch hat Holz als Baustoff hervorragende ökologische Eigenschaften und
ist für die Bauherren die Alternative, denen ein verantwortungsvoller Um-
gang mit der Natur wichtig ist: Holz ist ein nachwachsender Baustoff, der
während seines Wachstums Sauerstoff produziert und Kohlendioxid spei-
chert. Holz leistet somit als einziger Baustoff einen Beitrag zur Verringe-
rung des Treibhauseffektes in der Atmosphäre.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in
Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt Mün-
chen-Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzen-
trum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt.
Im Internet ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bau-
zentrum zu erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Un-
ter dieser Nummer kann man sich auch über die umfangreichen Be-
ratungs- und Veranstaltungsangebote des Bauzentrums München infor-
mieren.  Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr;
Sonn- und Feiertag geschlossen. Während der regulären Öffnungszeiten
haben die Besucherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständi-
gen Ausstellung über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu
informieren. Im Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum
Beispiel bei Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München aber
auch weiterhin an Sonn- und Feiertagen genutzt werden.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Kommunalreferat in eigener Sache

Gestüt Isarland in Starnberg

(19.1.2006) Zum Artikel „Der verlorene Goldesel”, erschienen in der Ausga-
be der Süddeutschen Zeitung vom 19. Januar 2006, gibt das Kommunalre-
ferat folgende Erklärung ab:
Die Landeshauptstadt München ist Eigentümerin der Immobilie „Gestüt
Isarland” und hat diese mit den dazugehörigen landwirtschaftlichen Nutz-
flächen an den Münchner Verein zur Förderung der Pferdezucht e.V. ver-
pachtet. Es ist richtig, dass der Vereinsvorstand überwiegend aus ehren-
amtlichen Stadträten, die dem Kommunalausschuss des Münchner Stadt-
rates angehören, besteht. Der Verein betreibt die professionelle Pferde-
zucht mit eigenem Personal und insbesondere in eigener finanzieller Ver-
antwortung. Das bedeutet, dass das Vermögen, die Pferde, dem Verein
gehören. Sämtliche Einnahmen fließen durch die Partizipierung an Siegprä-
mien, Decktaxen und auch aus dem Verkauf von Pferden dem Verein zu.
Der Pferdezuchtverein ist eine eigene Rechtspersönlichkeit und hat keiner-
lei Verpflichtung, über die Pacht hinaus Gelder an die Stadt abzuführen.
Die Stadt hat somit keine eigenen Pferde „im Stall stehen”, die bei entspre-
chenden sportlichen Erfolgen oder den zitierten „Liebesakten” die Sorgen
des Stadtkämmerers lindern könnten.
Richtig ist, dass im Herbst 2004 der Stadtrat beschlossen hat, das Ge-
stütsareal zu veräußern. Die Stadt hatte dieses vom Münchner Verein zur
Förderung der Pferdezucht e.V. im Jahr 1965 erworben. Seit dieser Zeit ist
der Verein als Pächter auf dem Areal ansässig und soll bei einer Veräuße-
rung seine erfolgreiche Arbeit auch weiterhin als Pächter fortsetzen kön-
nen.
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